
Die „Plettenberg Stamm-
tischmusig“ ausdemOberen
Schlichemtal ist legendär.
Die sechsMusiker entwickel-
ten einen eigenen, handge-
machten, urigen Sound.
Jetzt feiern sieGeburtstag.

'LH )ODQNHQJÅWWHU GHU %ODVPXVLN
IHLHUQ LKUHQ ��� *HEXUWVWDJ

HAUSENAMTANN – 10 Jahre
hat die „Plettenberg Stamm-
tischmusig“ (PSM) auf dem
Buckel. Das Kürzel PSM für
das Ensemble hört sich anwie
PSG, was für den französi-
schen Ausnahmefußballclub
Paris St. Germain steht. Nun
haben die sechs Mannen aus
dem Oberen Schlichemtal
und einem Rottweiler Teilort
recht wenig mit Fußball zu
tun. Was sie aber mit den
Edelkickern des Pariser Clubs
gemeinsam haben, ist eine
stupende Technik. Sie sind
Flankengötter an Akkordeon,
TenorhornundBasstuba.

Die Geschichte beginnt im
November 2014. Damals tra-
fen sich Gerd Edelmann, der
auch in der Schömberger
Stadtkapelle Flügelhorn
spielt, sein Bruder Ralf Edel-
mann, er ist als Tubist aktiv in
der Stadtkapelle, Flügel-
hornist Adrian Hummel, der
auch im Musikverein Weilen
u.d.R. mit dabei ist, Karl Hel-
ble aus Dotternhausen, der
mit seinem Tenorhorn beim
Musikverein Obernheim zu
Hause ist, Schlagzeuger Rüdi-
ger Merz, der von der Musik-
kapelle Zepfenhan kommt,
und Jens Neher aus Hausen
a.T. am Akkordeon, der sich
selbst als „musikalischen
Freigeist“ bezeichnet und da-
mals, wie er augenzwinkernd
anmerkt, vertragslos gewe-
sen sei. Bekannt ist er als In-
haber der gleichnamigenMu-
sikschule.

Man habe sich ohne einen
bestimmten Anlass im Gast-
haus zum Plettenberg in
Schömberg getroffen, erzählt
Jens Neher. Ralf Edelmann
hatte Noten aus Südtirol be-

sorgt. „Damit hat sich dieser
zusammengewürfelte Hau-
fen aus dem Schlichemtal bei
Wirt Wolfgang Riedlinger an
den Stammtisch gesetzt und
losgespielt“, erzählt Neher.
Riedlinger habe dann die Idee
einer urigen Stammtischmu-
sikgehabt,nachdemdie sechs
Musiker ihre Instrumente
wieder eingepackt hatten.

Zwischenzeitlich findet
einmal jährlich ein „Wirts-
hausmusigabend“ im Gast-
haus Plettenberg in Schöm-
berg statt. Und dieser ist im-
mer schon weit im Voraus
ausverkauft. „Man muss re-
servieren, spontane Gäste ha-
ben Pech“, sagt Ralf Edel-
mann.

Der Name „Plettenberg
Stammtischmusig“ („Musig
immer mit g“, sagt Jens Ne-
her) bürgerte sich erst 2017
ein. Damals hatte man sich
zum „Blechduell“ beim SWR
beworben. Ein Name sei da-
malsVoraussetzunggewesen,
erzählt Ralf Edelmann. Die

PSM belegte nach erfolgrei-
chen Vorentscheiden beim Fi-
nale im Schieferpark in Dor-
mettingen den 4. Platz. So
ganz zufrieden allerdings wa-
ren die Volksmusiker nicht.
„WirwarendieSiegerderHer-
zen“, sagt Jens Neher und
schmunzelt, „wir hatten das
Publikumhinter uns“.

Letztlich markierten diese
Auftritte denDurchbruch für
die sechs Musikanten. „Wir
machen Tanzmusik im alpen-
ländischen Stil“, erklärt Ne-
her. Und die sei „bodenstän-
dig, knitzig und ein wenig
frech“. Es ist eine Mischung
aus Polka, Oberkrainer, „Boa-
risch“, Marschmusik und
ganzvielenschwäbischenEle-
menten. „Eigentlich spielen
wir Blasmusik mit Oberkrai-
ner-Einflüssen“, sagt der
Akkordeonist. Übersetzt
heißt das: Volksmusik-Fusion
par excellence.

Ralf Edelmann spricht von
einer Nische, die nur ver-
meintlich verstaubt sei. „Auf

die Art, wie wir diese Musik
spielen, sprechen wir gerade
auch eine jüngere Klientel
an“, erklärt er. Wie aber hört
sich die Volksmusik auf PSM-
Art nun eigentlich an? Cool,
ziemlich cool sogar. Fünf der
sechs Musiker packen ihre
Instrumente aus, Schlagzeu-
gerRüdigerMerz ist inSachen
Blutspendedienst unterwegs,
gruppieren sich untermHerr-
gottswinkel im Probenlokal
inHausen a.T. und intonieren
„Böhmische Liebe“, einen
Klassiker. Gemächlich, ob-
wohl die fünf Schlichemtäler
auch schneller können, fein
aufeinander abgestimmt, die
Zwischentöne auskostend
und die Dynamik perfekt aus-
tarierend.

Doch die PSM macht nicht
nur Musik, die sechs Instru-
mentalisten sind auch spon-
tan. So findet einmal im Jahr
zusammen mit „Pletten-
berg“-Wirt Wolfgang Riedlin-
ger ein Ausflug statt. Das Be-
sondere daran: Bis auf den

einen Musiker, der die Tour
organisiert, weiß niemand,
wohin es geht. Nicht mehr
vergessen werden die Musi-
kanten den Ausflug zum
Kreismusikfest nach Oben-
hausenbei Illertissen vor fünf
Jahren. Dort reihte man sich
in den Festumzug ein und er-
setzte eine Blaskapelle aus
Südtirol, die kurzfristig abge-
sagt hatte. Einmal ging es
zum Stadtfest in die Stadt
Plettenberg im Sauerland.
WolfgangRiedlingerhatte da-
für extra ein „Plettenberg-Ur-
typ“-Bier eingebraut. Drei Ta-
ge lang reistemanzumSchüt-
zenfest an den Genfer See.
Dort hatte die PSM zwei ge-
buchte Auftritte und wurden
zu den musikalischen Stars
derVeranstaltung.

Rund 50 Stücke hat das En-
semble im Repertoire – einen
Großteil davon spielen die
sechs Musiker auswendig.
Und man ist unabhängig von
der Größe der Besetzung.
„Wir sind von zwei bis sechs
Musikern spielfähig“, erläu-
tert Jens Neher. Die Musiker
sind so gut eingespielt, dass
ihnen eine Probe pro Monat
genügt. Dortwerdendanndie
Klassiker der Volksmusik ge-
übt, aber auch neues Reper-
toire einstudiert.

„Die Kameradschaft ist das
Wichtigste“, erklärt Karl Hel-
ble.Mit seinerMusikkönneer
den Kopf freibekommen vom
täglichen Berufsstress. Und
den gibt es für den Musikleh-
rer, einen Selbstständigen,
zwei Vertriebsingenieure,
einen technischen Ausbilder
undeinenBeschäftigtenbeim
Blutspendedienst tagtäglich.

Am 18. Juni 2025, also in
knapp einem Jahr, wird der
runde Geburtstag mit einem
Konzert in der Schlossberg-
halle in Wehingen gefeiert.
Zu Gast sein wird Saso Avse-
nik und seine Oberkrainer,
die absoluten Stars der Szene.

Weitere Infos zum Konzert
gibt es hier: plettenberg-
stammtischmusig.de.

Legendäre Formation: Die „Plettenberg Stammtischmusig“mit (von links) Gerd Edelmann, Karl Helble, Ad-
rian Hummel, Jens Neher und Ralf Edelmann. FOTO: DANIEL SEEBURGER

Von Daniel Seeburger

BALINGEN – Das Polizeirevier
Balingen ermittelt derzeit
gegen einen28-jährigenMann,
nachdem dieser in der Nacht
aufFreitag,zwischen00.30Uhr
und 01.30 Uhr, in einer Gast-
stätte in der Ebertstraße einen
Diebstahlbegangenhabensoll.

Eine Angestellte der Gast-
stätte verständigte daraufhin
die Polizei und übermittelte
den umgehend zum Tatort ei-
lenden Beamten eine genaue
Personenbeschreibung. Nur
kurze Zeit später konnte eine
Streifenbesatzung des Polizei-
reviers Balingen im Rahmen
der Fahndung den 28-jährigen
Tatverdächtigen im näheren
Umfeld antreffen und vorläu-
fig festnehmen.

DasmutmaßlicheDiebesgut
in Form von mehreren Mobil-

telefonen und einer Geldbörse
konnte bei ihm aufgefunden
und sichergestellt werden. Der
Mann wurde nach der Durch-
führung der erforderlichen
polizeilichenMaßnahmenwie-
der auf freien Fuß gesetzt und
sieht jetzt einer entsprechen-
denStaranzeigeentgegen. (sz)
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BALINGEN – Seit dem ersten
Gedenktag im Jahr 1994 sind
laut Pressemitteilung mehr
als 50.000 Menschen durch
den Konsum illegaler Drogen
gestorben.DieElternselbsthil-
fe Zollernalbkreis nimmt die-
sen Tag zum Anlass, eine be-
sondere Andacht in Zusam-
menarbeit mit der diakoni-
schen Suchtberatungsstelle
und der Heilig-Geist-Kirchen-
gemeindezuveranstalten,um
den Drogentoten zu geden-
ken.

Die Andacht wird geleitet
von Gemeindereferentin Gud-
run Herrmann. Eltern und
Angehörige von Suchtkran-
ken haben Steine mit den Na-
men der Drogentoten bemalt

und werden diese entlang der
Wegränder im Zwingergarten
auslegen. Diese Gedenksteine
werden einen Monat lang zu
sehenseinundbietenlautMit-
teilung einen stillen Ort des
ErinnernsundNachdenkens.

Nach der Andacht werden
MartinWeisevonderSuchtbe-
ratungsstelle und der Eltern-
kreisleiter Adalbert Gillmann
Ansprachen halten. Sie wer-
dennichtnurüberdieThema-
tikderDrogensucht sprechen,
sondern auch Hoffnung und
Wegeausder Sucht aufzeigen.

Nach den Ansprachen ste-
hen die Veranstalter für Fra-
gen zur Verfügung und bieten
Raum für Austausch und Ge-
spräche. (zak) (zak)
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In Balingen wird am 21. Juli der Drogentoten gedacht. FOTO: VERANSTALTER

Das Gymnasium Balingen
feiert Abiball mit 86 erfolg-
reichen Abiturientinnen
und Abiturienten in der
Stadthalle.

Von Zollern-Alb-Kurier
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BALINGEN – Am vergangenen
Samstag überreichten Schulleite-
rin Michaela Mühlebach-Westfal
und ihre Stellvertreterin Jutta
Heinle inderStadthalleden86er-
folgreichen Abiturientinnen und
Abiturienten des Gymnasiums
Balingen ihre Reifezeugnisse. Das
schreibtdieSchuleineinerPresse-
mitteilung.

Der Große Chor unter Leitung
von Benjamin Schreijäg eröffnete
und umrahmte den offiziellen
Teil derVeranstaltung, ehe Schul-
leiterin Michaela Mühlebach-
Westfal sichtraditionellandiean-
wesenden Gäste richtete. Dem
Abimotto „Abicetamol, der
Schmerz hat ein Ende“ entspre-
chend beglückwünschte sie die
jungen Erwachsenen zum Ende
ihrer vermeintlichen Leidenszeit
in FormdesbestandenenAbiturs.
Die Schulleiterin erinnerte an be-
sondere Erlebnisse wie Klassen-
fahrten, Schulfeste oder die Krea-
tivtage, die – um im Bild zu blei-
ben – sicherlich zum „Heilungs-
erfolg“ der Jahrgangsstufe beige-
tragen hätten. In Anlehnung an
HerbertGrönemeyersLied„Bleibt
alles anders“ ermunterte sie die
Abiturienten ihre Komfortzone
zu verlassen und mutig den neu-
en Herausforderungen entgegen-
zutreten. Im Anschluss gratulier-
te auch Oberbürgermeister Dirk

Abel herzlich zum bestandenen
Abitur und forderte die Absol-
vent*innen nach der Lehre des
Konfuzius auf: „Wo du auch hin-
gehst,gehmitganzemHerzen“.

Ganz besonders herzlich ge-
staltete sich der nachfolgende Re-
debeitrag durch die langjährige
Elternbeiratsvorsitzende Regine
Schaub, die zum letzten Mal in
ihrer Funktion auf der Bühne der
Stadthalle stand.AlsMutter einer
Abiturientin erinnere sie sich
noch gut zurück, wie die Schü-
ler*innen vor etwa acht Jahren
„unkoordiniert mit übergroßen
Rucksäcken“ durch die Flure des
großenGymnasiumsBalingenge-
stolpert seien. Der heutige Blick
auf die jungen Erwachsenen er-
fülle sie mit Respekt und Stolz.
Und obwohl Regine Schaub sich
den Wünschen ihrer Vorred-
ner*innen anschloss und Mut
beim „Sprung ins kalte Wasser“
wünschte, bat sie die Abiturien-
tinnen auch augenzwinkernd:
„Vergesst nicht, eure Eltern anzu-
rufen!“.

Zu den Traditionen der Zeug-
nisverleihung am Gymnasium
BalingengehörtauchdieRededer
Scheffelpreisträgerinfürdiebeste
Leistung im Fach Deutsch. Jana
Merz freute sich sichtlich über
diese Ehre und erinnerte sich an
ihreerste schulischePräsentation
zurück: Die Buchvorstellung von
„Das doppelte Lottchen“ in der
zweiten Klasse. Wie die Kästner-
Zwillinge habe sich auch der Abi-
turjahrgang imLaufedergemein-
samen Schulzeit mit einigen Tie-
fen konfrontiert gesehen. Der Co-
rona-Zäsur in der Mittelstufen-

zeit, der russische Angriffskrieg
in der Ukraine in Klasse 10 oder
der allgegenwärtigen Problema-
tik des Klimawandels stünden
aber auch richtige Höhepunkte
wie die Studienfahrten nach Ber-
lin,WienoderaufdemIjsselmeer
sowie Schulfeste, Wettbewerbe
oder die Kreativtage gegenüber.
Nach der gemeinsam gemeister-
ten Hürde der Abiturprüfungen
stelle sich nun die Frage „Wie soll
es weitergehen?“. Scheffelpreis-
trägerin Jana Merz gibt zu, dass
dievielenMöglichkeitenziemlich
überwältigend sein können. Den-
noch appellierte sie abschließend
an ihreMitschüler*innen,Verant-
wortung zu übernehmen – im
Kleinen wie im Großen. Mit dem
passenden Queen-Song „Don’t
stop me now“ leitete der Große
Chor zum zweiten Teil des Zere-
moniellsüber.

Stellvertreterin Jutta Heinle,
die ebenfalls ihren letztenAbiball

bestritt und zum Ende des Schul-
jahres in Ruhestand gehen wird,
überreichte anschließend ge-
meinsam mit Michaela Mühle-
bach-Westfal mehrere Sonder-
preise für besondere Leistungen
indenverschiedenenUnterrichts-
fächern und würdigten das lang-
jährige Engagement von Vincent
Tröger als Schülersprecher in der
SMV.

Unter großem Applaus folgte
schließlichsowohldieEhrungder
zehnSchüler*innen,dieeineBelo-
bigung (bis 1,9) bekommen, als
auch die der vierzehn Preisträ-
ger*innen, die mit einem Abitur-
schnitt von 1,6 und besser eine
Auszeichnung erhalten. Als
Schulbeste mit der Traumnote
von1,0wurdenmitRukenGünes,
Linus Sorg und Vincent Tröger
gleich drei Absolventinnen und
Absolventengeehrt.

Anschließend übergab Schul-
leiterin Mühlebach-Westfal das

Mikrofon in die Hände der Abitu-
rient*innen, die traditionell für
den sich anschließenden Ball ver-
antwortlich sind. Nach der Stär-
kung aller Gäste führten Rieke
Schaub und Lilly Arnemann ge-
konnt durch das gelungene Pro-
gramm. Verschiedene Tutor- und
Leistungskurse unterhielten die
GästemitQuizvarianten,einerbe-
sonderen Inszenierung der
Deutsch-Pflichtlektüre „Woy-
zeck“ oder dem obligatorischen
Sportkurs-Ballett. Im Anschluss
zogen die Abiturienten weiter
und feierten im Sonnenkeller bis
indie frühenMorgenstunden.

Diese Schülerinnen und Schü-
ler haben das Abitur bestanden:
Schüler ohne Preis/Lob (alphabe-
tisch): Sipan Al Mustafa, Lilly Ar-
nemann, Jaqueline-Marie Assel-
bor, Levin Bauer, Dzejlana Berbe-
rovic,JasminBesler,DanielBraito,
Maria Cruciano, Markus Deiss,
Leila Doulen, Celine Enns, Henri
Eppler, Nurhayat Ermek, Stella
Ernst, Nicola Falabella, Simon
Gebhardt, Jan Gibert, Vincent Gö-
bel, Theresa Grathwohl, Levin
Güngör, JosuaHaile, SimonHaug,
Leonie Heier, Luca Japec, Charlot-
te Jenter,NiklasKipp,EvaKircher,
Leonie Klenk, Karl Kraut, Salim
Krick,XeniaLebsak,JuliaLohmül-
ler, Felix Mayer, Chiara Meboldt,
Leo Müller, Leonard Müller, Ra-
món Dominic Ohnsorg, Elias Ott,
Alexander Renner, Pia Rummel,
Louis Rütschle, Louisa Sauter,
Marlene Sauter, Kathi Schie-
mann, Felicita Schlegel, Alexan-
der Schmid, Oliver Schork, Pascal
Schotten, Salome Spielmann,
Naemi Stiller, Sophia Stoll, Anna-

Viele glückliche Gesichter hat es beim Abiball des Balinger Gymna-
siums gegeben. Die Abiturientinnen und Abiturienten erhielten ihre
Abschlusszeugnisse und viele auch noch besondere Auszeichnungen.
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lena Stotz, Olivia Then, Helin To-
prak, Lorin Toprak, Tuana Üntö-
ken, AnnaWager, AngelinaWeg-
le, Lisa Wolf, Eva Zimmermann,
FabianZirkel Insgesamthabenal-
so 86 Schüler das Abitur bestan-
den (einePersonmöchtenicht ge-
nanntwerden).

Diese Schülerinnen und Schü-
ler haben Belobigung (1,7 bis 1,9)
erhalten(alphabetischmitDurch-
schnitt): Belobigungen bekamen
miteinemGesamtschnittvon1,7:
Anna-Sophie Wohlfarth, Veroni-
ka Haug, Isabelle Grupp, Rieke
Schaub,MadleneBodmer,Anasta-
sia Scharkin; mit 1,8: Celine Mül-
ler;mit1,9:VincentSimonis,Mag-
dalenaNarr,TeresaHoffmeister.

Diese Schülerinnen und Schü-
ler haben Preise bekommen (al-
phabetisch mit Durchschnitt)
Zeugnisschnitt 1,6 und besser:
Preise erhielten mit einem Ge-
samtschnitt von 1,0: Ruken Gü-
nes, Linus Sorg, Vincent Tröger;
mit 1,1: Joshua Heckele; mit 1,2:
JanaMerz; mit 1,3: Zoe Paul, Sina
Gekeler, Nihan Kursun, Lena
Wüstemann;mit1,4:ElenaHaug,
Christopher Seidemann, Arne
Ehrgott; mit 1,5: Chiara Mann;
mit1,6: JenniferWeber.

Diese Schülerinnen und Schü-
ler haben Sonderpreise erhalten:
Scheffelpreis für die beste Leis-
tung imFachDeutsch: JanaMerz;
Buchpreis der dt. Mathematiker-
VereinigungfürdiebesteLeistung
im Fach Mathematik: Linus Sorg
und Sina Gekeler; Bischof-Sproll-
Preis für die beste Leistung im
Fach Katholische Religion: Sina
Gekeler; Karl-von-Frisch-Preis für
die beste Leistung im Fach Biolo-

gie: Christopher Seidemann; Son-
derpreis für die beste Leistung im
Fach Englisch vom Förderverein
des Gymnasiums: Zoe Paul; Son-
derpreis für die beste Leistung im
Fach Französisch vom Förderver-
ein des Gymnasiums: Jana Merz;
Otto-Dix-Abiturpreis für die beste
Leistung im Fach Bildende Kunst:
Rieke Schaub; Sonderpreis für die
besteLeistungimFachMusikvom
Förderverein des Gymnasiums:
Elena Haug; Preis der Deutschen
Gesellschaft für Philosophie für
das außerunterrichtlicheEngage-
ment im philosophischen Be-
reich: Vincent Simonis; Sonder-
preis für die beste Leistung im
Fach Sport vom Förderverein des
Gymnasiums:AnnaMariaWager;
Preis der Gesellschaft Deutscher
Chemiker für die beste Leistung
im Fach Chemie: Ruken Günes
und Vincent Tröger; Sonderpreis
für die beste Leistung im Fach
Ethik vomFördervereindesGym-
nasiums: Ruken Günes; Abitur-
preis der Gesellschaft Deutscher
Physiker fürdiebeste Leistung im
Fach Physik: Pascal Schotten und
Vincent Tröger; Paul-Schempp-
Preis für die beste Leistung im
Fach Evangelische Religion: Vin-
cent Tröger; Sonderpreis für die
besteLeistungimFachWirtschaft
des Vereins für Socialpolitik: Li-
nus Sorg; Schulpreis Ökonomie
des Verbands der Metall- und
Elektroindustrie Baden-Würt-
temberg e.V. für herausragende
Leistungen im Fach Wirtschaft:
Joshua Heckele; Sonderpreis für
langjähriges Engagement in der
SMV vom Förderverein des Gym-
nasiums:VincentTröger.

Die Polizei konnte in Balingen
einen Tatverdächtigen kurz nach
seinemDiebeszug dingfest ma-
chen. FOTO: DANIEL VOGL/DPA
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